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SCHACH

Schachverein
auswärts glücklos
Neustadt/WN. (krb) Die erste
Mannschaft des Schachvereins
Neustadt/WN trat am vergange-
nen Sonntag bei der DJK Am-
berg II an. Für Neustadt punktete
Alexander Graf am Spitzenbrett.
Philipp Schinner, Robert Schin-
ner und Stephan Hoven spielten
Remis. Für das letzte Brett hatten
die Neustädter keinen Spieler
und verloren einen Zähler. End-
stand 2,5:3,5.

TIPPS UND TERMINE

CSU nominiert
Kandidaten
Neustadt/WN. (krb) Die Neustäd-
ter CSU startet in die Kommunal-
wahl 2020. Am Freitag, 5. April,
um 19 Uhr werden im Gasthaus
„Weißes Rössl“ neben dem Bür-
germeisterkandidaten auch die
20 Frauen und Männer für die
Stadtratsliste vorgestellt. Offiziell
soll Armin Aichinger in das Ren-
nen um die Nachfolge von Bür-
germeister Rupert Troppmann
geschickt werden. Doch auch bei
den Stadtratskandidaten wird es
Überraschungen geben, da lang-
jährige Stadträte nicht mehr an-
treten werden. Für die Vorstel-
lung hat sich die CSU etwas Be-
sonderes einfallen lassen. Mehr
wird im Vorfeld noch nicht verra-
ten. Gäste sind willkommen.

IN ALLER KÜRZE

Neustadt/WN
ASV – Damengymnastik. Heute,
19.45 Uhr, Grundschulturnhalle.

AWO-Seniorenclub Gretl Fastner.
Heute, 14 Uhr, Seniorennachmit-
tag im AWO-Heim.

Bergmühlclub. Freitag entfällt die
Sitzung im Gasthaus Holzer.

Brotbacktag am 26. April, 10.30
und 13 Uhr, Vorbestellung unter
09602/943427.

DJK. Heute, 20 Uhr, Sitzung ge-
schäftsführender Vorstand.

DJK – Basketball. Heute, 16 Uhr
Ballschule Minis U8 (Halle 1),
U10 mixed, U12m/w (Halle 3);
17.30 Uhr Damen, U18w und
U16w (Halle 2), U14m und U16m
(Halle 3); 19.30 Uhr Herren I und
II, U18m und U20m (Halle 1-3),
Gymnasiumsturnhalle.

DJK – Fußball. Heute Training: 17
Uhr D-Jugend, 18 Uhr A-Jugend
und 19 Uhr AH am Sportgelände.
Heute Torwarttraining.

DJK – Lauftreff. Heute, 18.30 Uhr,
Treffen. Telefon 37261.

DJK – Step-Aerobic. Heute, 19
Uhr im DJK-Sportheim.

DJK und Frauenbund – Gymnas-
tik. Heute, 18.30 Uhr in der
Grundschulturnhalle.

DJK und Frauenbund – Stuhlgym-
nastik. Heute, 9.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Georg.

Grüngutdeponie Neustadt/Alten-
stadt. Heute, 16 bis 18 Uhr.

Jahrgang 1928/29. Donnerstag,
15 Uhr, Treffen im Café „Royal“.

Katholischer Frauenbund. Samstag
nach der Vorabendmesse und
Sonntag nach der Messe in der St.-
Georg-Kirche Verkauf von Soli-
Broten. In der Fastenzeit sind diese
bei Bäckerei Arnold erhältlich.

OWV. Sonntag, 17 Uhr, Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len im Gasthaus Walbert.

Stadtbücherei. Heute, 10 bis 12
Uhr und 15.30 bis 18 Uhr.

Stadtmuseum. Heute, 14 bis 16
Uhr.

VdK. Heute, 10 Uhr, VdK-Kino im
Neue-Welt-Kino in Weiden.

Zitherclub. Dienstag, 19.30 Uhr,
Jahreshauptversammlung mit Eh-
rungen, Gasthof „Weißes Rössl“.

Klangvolles Allerlei
„Unser Leben hat sich Gott
als Orchester vorgestellt.
So kam durch die Musik
das Paradies auf die Welt“.
Paradiesisch geht es nach
der poetischen Eröffnung
beim Jubiläumskonzert des
Zitherclubs auch gleich
weiter.

Neustadt/WN. (fsb) Karin Rückerl er-
öffnete in der nahezu ausverkauften
Stadthalle das Festkonzert „Musikali-
sches Allerlei“ anlässlich des 40-jäh-
rigen Jubiläums des Zitherclubs. Sie
führte informativ, humorvoll und
garniert mit kleinen Gedichten durch
das Programm. Besondere Willkom-
mensgrüße richtete sie an Herbert
Tischler, der am 20. Juni 1979 den Zi-
therclub gegründet und 20 Jahre mu-
sikalisch geleitet hatte. Die Wurzeln
des Vereins gehen jedoch bis in die
Jahrhundertwende zurück, zu den
Zitherclubs „Edelweiß“ und „Almrö-
sel“. Inventar und Notenmaterial des
Letzteren, der 1910 entstanden war,
wurden 1945 von den Amerikanern
verbrannt.

Zum Jubiläum lud die „große Fa-
milie Zitherclub“ Freunde auf die
Bühne ein, die sich als musikalische
Perlen erwiesen. Beide Teile des Kon-
zerts eröffneten die „Neustädter
Glasfanfarenbläser“ mit kurzen vier-
stimmigen Entrées. Die elf Spieler an
Zither, Hackbrett, Gitarre und Kon-
trabass präsentierten sich als harmo-
nische Einheit. „Zitherclubmama“
Regina Schmid, der „Frau der großen
Taten mit viel Liebe, Leidenschaft
und Hingabe“ dirigierte ihr Ensem-
ble umsichtig, das sie seit 2005 leitet.
Die Musiker begeisterten mit dem
klassischen „Trumpet Voluntary“
(Henry Purcell) ebenso wie mit dem
allerersten von Tischler einstudierten
Stück, dem „Glashüttenlandler“. Da-
nach folgten der finnische Volkstanz
„Letka Jenkka“ („Letkiss“), der „Gföl-
ler-Marsch“ und der „Nagelschuh-

Boarische“. Mitgesummt und -ge-
sungen wurde bei den Evergreens
„Hab mein Herz in Heidelberg verlo-
ren“ und „La Paloma“.

Die Herzen der Zuhörer gewann
sofort die Gruppe „Blecherne Sait’n“
aus Schnaittenbach. Franz Gericke
entlockte seiner mächtigen Tuba hin-
gebungsvoll die weichsten Töne oder
drang als Bass-Sänger in tiefe Berei-
che vor. Ingrid Gerricke brillierte mit
virtuosem Zitherspiel, begleitet vom
Gitarristen Sepp Donhauser. Ihr mu-
sikalisches Repertoire reichte von
Volksmusik wie „Leitl’n wollts mäi
Hoimad seng“ und „Wintertraum“
aus dem Fundus des Zitherclubs Am-
berg bis zu konzertanten Stücken wie
„Take it away“ mit Gänsehaut-Fee-

ling oder „Esta Noche“, bei dem die
Zither zur Flamenco-Gitarre wurde.
Mit „selbst gestrickten“ Couplets
nahmen sie das moderne Oberpfäl-
zer Leben aufs Korn.

Einstmals hat Schwester Gertraud
als Grundschullehrerin den „Kinder-
und Jugendchor Regenbogen“ ge-
gründet, dessen Leitung seit 2005
Waltraud Näger und Elisabeth König
übernommen haben. Mit hellen, kla-
ren Stimmen gratulierten die 17 jun-
gen Sänger, begleitet von Gitarre und
Flöte, dem Club mit „Alles Gute wün-
schen wir“. Zum Cajón-Rhythmus
erklang in Zulu-Sprache und mit viel
Bewegung „Syahamba“. Ebenso ge-
fiel „Ich lieb den Frühling“ und „Alles
hat seine Zeit“.

In andere Welten entführte mit be-
eindruckenden Klängen „Peerie Folk
Session“ (Kleine Volksmusik). Bei ih-
rer mal melancholischen, mal tem-
peramentvollen Folkmusik, arran-
giert von Stefan Weiß, ließen sie die
Besucher mit der Polka „Hexentanz“
von Finnland träumen und verlock-
ten zum Tanz mit den irischen Volks-
weisen „King of the Fairies“. Der at-
mosphärische Walzer „Ozhidanje“
sprach die „russische Seele“ an.

Bei der von den Beteiligten vorge-
tragenen Zugabe „Servus, Pfüat Gott
und Auf Wiedersehn“ sang das Publi-
kum mit und klatschte stehend Bei-
fall. Bürgermeister Rupert Tropp-
mann ließ sich gar zu einem Tänz-
chen mit der Moderatorin hinreißen.

Der Zitherclub Neustadt unter Leitung von Regina Schmid feiert mit einem stimmungsvollen Jubiläumskonzert in
der Stadthalle sein 40-jähriges Bestehen. Bild: fsb

DJK-Leichtathleten:
Ziegler neue Leiterin
Georg Jakob zieht sich nach zehn Jahren zurück

Neustadt/WN. (bgm) In ihrer Jahres-
hauptversammlung im Sportverein
stellte sich die Abteilung neu auf.
Nach zehn Jahren als Abteilungsleiter
stellte sich Georg Jakob nicht mehr
für das Amt zur Verfügung.

Seine Nachfolge übernimmt Rena-
te Ziegler, die bereits als Trainerin im
Einsatz ist. Schriftführerin und Trai-
nerin ist Anna Bitterer. Reinhard Bie-
niok kümmert sich weiter um die
Kasse, die Franz Grau überprüft.
Grau, der seit 1970 dem Verein ange-
hört, wurde für 30 Jahre als Trainer
und Organisator geehrt.

In der vergangenen Saison war mit
Kinderleichtathletik-Wettbewerben
bis hin zu Stadt- und Kreismeister-
schaften und dem Rolf-Watter-Sport-
fest in Regensburg stets Einiges ge-

boten. Besonders erfreulich: Die
DJK-Athleten nahmen nicht nur teil,
sondern erzielten auch regelmäßig
Erfolge. Beim Sportfest in Regens-
burg sicherte sich Victor Sittner mit
einer Top-Leistung im Hochsprung
über 1,88 Meter den ersten Platz.
Den Kreismeistertitel holte sich Elias
Keck beim Kugelstoßen in Amberg
mit 10,19 Metern.

Die Kinderleichtathleten schafften
beim Team-Wettbewerb in Vohen-
strauß den zweiten Podestplatz.
Stadtmeistertitel in den verschiede-
nen Klassen gab es für Hannah Wei-
mann, Jakob Wagner, Franziska Ar-
gauer, Elias Keck und Hannah Hey-
der. Florian Schnappauf und Victor
Sittner konnten für die Abteilung so-
gar zwei Kreismeistertitel einfahren.

Renate Ziegler (vorne, Mitte) ist die neue Abteilungsleiterin der DJK-Leicht-
athleten. Ihr Vorgänger Georg Jakob (vorne, rechts) tritt nach 10 Jahren
nicht mehr an. Franz Grau (vorne, links) wurde für 30 Jahre als Trainer und
Organisator geehrt. Bild: bgm

SCHULEN

■ Mittelschüler kochen mit Profi

Es war ein besonderes Erlebnis für die
Schüler der achten Klassen der Neu-
städter Mittelschule. Maria Burkhard
kreierte mit ihnen ein Drei-Gänge-
Menü. Die Schüler der Gruppe Sozia-
les von Sabine Schmidberger kochten
unter der Anleitung der Chefin von
Burkhards Landgenuss in Wernberg-
Köblitz, die dort auch Kochkurse und
Kochvorführungen veranstaltet.

Zunächst wurden die Schüler in
drei Gruppen eingeteilt. Die erste be-
reitete die Karottensuppe mit Ingwer
und Knusperstangen zu. Die zweite
kümmerte sich um das Hauptgericht:
Lende mit Reis, Brokkoli und Paprika-
soße. Die dritte durfte die Crème brû-

lée mit Obstsalat zubereiten. Ein
wichtiger Bestandteil war das Arbei-
ten mit dem Kombiofen. Zuerst kam
die Crème brûlée hinein und danach,
als Menügaren, Reis und Brokkoli.
Menügaren heißt, es können bis zu
drei Lebensmittel gleichzeitig mit
Dampf zubereitet werden. Der Ofen
berechnet die Garzeit und sagt, wann
welches Lebensmittel in den Ofen ge-
schoben werden kann. Der Höhe-
punkt war das Flambieren der Crème
brûlée, das jeder Schüler selbst ma-
chen durfte.

Die Gerichte wurden professionell
auf Tellern angerichtet und serviert.
Am Ende durften nicht nur die Schü-
ler, sondern auch Schulleiter Michael
Koppmann das Menü genießen.(exb)

Ein komplettes Drei-
Gänge-Menü zu
kochen, ist eine echte
Herausforderung für
die Schüler, die sie
– angeleitet von
Maria Burkhard –
jedoch bravourös
meisterten. Bild: exb




